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Sie sammeln die Geheimnisse der Basler Jugend
Ein Projekt zweier Sekundar-Schülerinnen geht der Frage nach, was die Jugendlichen in der Region umtreibt.

Silvana Schreier

Evangeline Flubacher undMila
Fitze kennen rund 70 intime
Geheimnisse von jungen Men-
schenausderRegion.DieSchü-
lerinnen der Sekundarschule
Vogesen in Basel arbeiten seit
AnfangNovemberan ihremAb-
schlussprojekt. In wenigen Ta-
gen geht ihre Website online.
Darauf sind die Einträge zu fin-
den, die bisher eingegangen
sind.

«Wir wollen einen digitalen
Austausch schaffen», sagt Mila
Fitze. IhreFreundinEvangeline
Flubacher ergänzt: «Mit den
Geheimnissen können wir zei-
gen, dassmanmit seinen Prob-
lemen nicht alleine ist.» Den-
noch bleibt alles anonym: Die
Teilnehmenden tragen sich in
einem Online-Formular ein –
selbst die Projektleiterinnen
kennen die Namen der Jugend-
lichen nicht.

EinigeGeheimnisse sindauf
Englisch,diemeisten jedochauf

Deutsch oder Schweizer-
deutsch. Flubacher erklärt: «Ich
kenne einige Leute in Amerika,
vermutlich haben die mitge-
macht.» Die meisten Jugend-
lichen hätten sie aber entweder
persönlich oder über ihren In-
stagram-Kanalmotiviert.

Wie sie die Anonymität und
das Sammeln der Geheimnisse
technisch umsetzen können,
dafür recherchierten die zwei

Schülerinnen viel im Voraus.
Auch die Website haben sie
selbst gestaltet.

VonderEssstörungbis
zumLiebeskummer
Gleich mehrere Geheimnisse
drehen sich um Essstörungen,
psychische Probleme, Gewalt-
erfahrungen oder Liebeskum-
mer. Eine Person schreibt: «Ich
weiss nicht, was ich tun soll. Ich

will nicht mehr leben.» Eine
heftigeAussage, auch für Evan-
gelineFlubacherundMilaFitze.
Darum integrieren sie auf ihrer
Website die Informationen von
Hilfsangeboten – etwadieNum-
merdesSorgentelefons 143oder
derBeratungvonPro Juventute.

Romina Troxler betreut die
beiden Schülerinnen bei der
Arbeit: «Gerade Suizidgedan-
kenhabenmehr Jugendliche, als

man annehmen würde.» Das
Projekt versuche, auf sanfte
Weise ein Gespräch über die
Tabus einzuleiten. Und dieses
soll mit dem Ende der Schul-
arbeit auch nicht enden. Fluba-
cherundFitzewollenweiterma-
chen,wenn siemerken, dass sie
den Jugendlichenmit ihremAn-
gebot helfen können.

www.secretsbasel.ch

«Ichbin
verliebt in
denExmeiner
besten
Freundin.»

«Ichhabe
heutezwei
Malgelogen.»

«Ichnuckle
mit zwölf
Jahren immer
nochan
meinem
Daumen.»

«Ichglaube,
ichbin schwul.
Aber ichhabe
Angst, dass
michallemob-
benwerden.»

Globus: Verzicht am neuen Ort
EndeMärz zieht dasWarenhaus in einProvisoriumander Freien Strasse/WeissenGasse.OhnegewisseAbteilungen,wieRecherchen zeigen.

Rahel Empl

Der Globus am Marktplatz
speckt ab. Wer in diesen Tagen
eine Einkaufsrunde im Waren-
hausmacht, dem fallen die vie-
len Reduktionen durch alle Ab-
teilungenauf:Mit bis zu 70Pro-
zent sind vom Geschenkpapier
über den Büstenhalter und den
Wintermantel bis hin zur Brat-
pfanne Artikel jeglicher Art
runtergeschrieben. Und dabei
handelt es sichnichtnurumden
sogenanntenWintersale.

Der ausgedehnte Ausver-
kaufhat vielmehreinen triftigen
Grund:Am26.Februar schliesst
das Warenhaus, informiert seit
wenigenTageneinentsprechen-
derAushangbei derRolltreppe.
Die drei Gebäude werden bis
November 2025 von Grund auf
saniert (diebzberichtete).Wäh-
rend der knapp vierjährigen
Bauzeit zieht das Geschäft an
die Freie Strasse 50, wo sich bis
vor wenigen Tagen das Outlet
befand. Die Eröffnung des Pro-
visoriums findet am 24.März
2022 statt.

Lingerie,Papeterieund
Kinderwaren fallenweg
Allerdings wird an der Freien
Strasse deutlich weniger Platz
fürsShoppingzurVerfügungste-
hen als imWarenhaus, weshalb
das Sortiment in allenAbteilun-
gen deutlich kleiner wird. Von
offizieller Seite sind noch keine
Angabendarüber erhältlich,wie
der temporäreLadenkonzipiert
sein wird; ein Sprecher sagt,
Globus informiere«indenkom-
mendenWochen» en détail.

Recherchen der bz haben
nun bereits ergeben: Die Glo-
bus-Kundschaftwird im tempo-
rärenShopaufdieProdukteder
Abteilungen Kindermode und
Spielwaren, auf die Papeterie
sowie Lingerie, Sportmode und

Strumpfwaren komplett ver-
zichtenmüssen.Diesbestätigen
zwei Insider unabhängig von-
einander. Saisonal könnte es
zwarAngebotegeben, vorWeih-
nachten etwaeine InselmitGe-
schenkpapier und Festtags-
karten, aber einen festen Platz
gäbe es dafür nichtmehr.

Den meisten Angestellten
der gestrichenen Abteilungen
wurde bereits vor Wochen ge-
kündigt – es handelt sich um
rund 20 Personen. Insgesamt
verlieren 70 Angestellte von
total 150 ihren Job.

Schrumpfkurvon5500
auf 1200Quadratmeter
Das Provisorium an der Freien
Strasse wird sich über vier Eta-
gen erstrecken – imWarenhaus
sind es deren sechs. Auch beim
Vergleichder Flächenwird klar,
dass der Globus abspecken
muss: Steht imWarenhaus eine
Nettoverkaufsfläche von 5500
Quadratmetern zur Verfügung,
sind es in der Freien Strasse ge-
rade Mal deren 1200 Quadrat-
meter, wie ein Insider angibt.

ImErdgeschosswerdenwie
auch schon am Marktplatz die
ParfümerieundeinekleineAus-
wahl an Accessoires wie Ta-
schenoderSonnenbrillen zufin-
den sein. Auf der ersten Etage
trifftdieKundschaft aufDamen-
und Herrenmode inklusive
Schuhe –diesebeidenAbteilun-
gen haben im Warenhaus jetzt
noch jeweils eine Etage für sich
allein.

Im zweiten Stock werden
Haushaltswaren sowie die Ein-
richtungs- und Bettwarenabtei-
lung lokalisiert sein. Und im
Sous-Sol auf Seite der Weissen
Gasse 9 schliesslich die Delica-
tessa mit einer Auswahl an
Lebensmitteln, auch hier eine
Miniversion dessen, was am
Marktplatz auf gleich zwei Eta-

genvorzufinden ist. So sagt etwa
einAngestellterderBaslerMetz-
gerei Schulthess, die seit Jahren
mit Globus zusammenarbeitet,
dassdieFleischthekeamneuen
Ortnurhalb sogross seinwerde.

DerStandort ander
Eisengassefielweg
Dass der Platz am temporären
Ort derart knapp bemessen ist,
darf fürGlobusalsdoppelt bitter
angesehen werden. Denn: Ur-
sprünglichwarvorgesehen,dass
der temporäre Store im «Haus
zum Tanz» an der Eisengasse
14/Fischmarkt 3 eröffnet wird,
dort,woheutedasLuxusmode-
haus Grieder einquartiert ist.
Ein entsprechenderVertragmit
derHauseigentümerinSFUrban
Properties war bereits unter-
schrieben.DochdieGrieder-Be-
sitzerin, dieGenferBrunschwig
Group, wehrte sich vehement
und schliesslich erfolgreich
gegen den Auszug; sie machte
mündlich getroffene Abma-
chungen mit SF Urban Proper-
ties zur Verlängerung des Miet-
vertrags geltend. Ende Dezem-
ber war klar, dass sich Globus
eineandereBleibe suchenmuss.

In den kommenden zwei
Monaten wird am Ort des Glo-
bus-Outlets anderFreienStras-
se, das vor drei Tagen seine Tü-
ren schloss, kräftig umgebaut,
ummöglichst vielPlatz zu schaf-
fen für den temporären Store
desWarenhauses.DieBaumass-
nahmen beziffern sich auf 1,7
Millionen Franken, wie dem
Baugesuch zu entnehmen ist.

An der Weissen Gasse 9 wird ab Ende März 2022 der Eingang der Globus-Delicatessa sein. Das Outlet
schloss am Samstag seine Türen, jetzt wird umgebaut. Bild: Nicole Nars-Zimmer

«König der Löwen»
ist gestorben
ZooBasel Der20-jährigeMbali,
der letzte männliche Löwe im
Basler Zolli, ist in der Nacht auf
den letzten Freitag gestorben.
Gefunden wurde das Tier mit
der grossen Mähne in einer
«schlafenden» Körperstellung.
Dies teilt der Zoo amMontag in
einerMitteilungmit.«DerKönig
der Löwen», wie der Zolli ihn
nennt, sei zwar trotz des hohen
Altes bei guter Gesundheit
gewesen, dennoch sei der Tod
nichtüberraschendgekommen:
Ende des letzten Jahres habe er
SchwierigkeitenbeimGehenge-
zeigt, diese hätten sich aber im
Laufedes Januarswiederverbes-
sert, heisst es in derMitteilung.

Mbali seiVatervon18Löwen
inneunWürfengeworden, 2018
wurde eine Vasektomie durch-
geführt, umzuverhindern, dass
er sichmit seinenTöchtern fort-
pflanzt. Nun bleiben die drei
Löwinnen Uma (19), Nyoma
undNikisha (beide5)unter sich.
Wann und ob ein neues Männ-
chen zur Weibchengruppe hin-
zustossen wird, ist laut Zolli
noch unklar. (bz)

Für1,7
Millionen Franken wird das
Geschäft an der Freien
Strasse umgebaut, um
mehr Platz zu schaffen.


